
Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung.
^ . 3tt3. Dinstag den 18. November 1863
Z. «23. « (!) N r . , l U ? 6

K u n d m a c h u n g
der k. k. S t a t t h a l t e r e i fü r Kr a in.

Zu Folge Erlasses deS hohen Ministeriums
des Innern vom 3. d. M . , Z. 28423, ist am
I . October l. I . eine Telegraphenlinie von Mann-
heim über Darmstadt nach Frankfurt am Main.
am 15. v. M. eine preußische Telcgraphenstation
in Lüdeck und am 2l>. v. M. eine Telegraphenr
Linie zwischen Deutz und Ehrenbreitstein dem
Verkehre für Staats- und Privat-Korrespondenz
eröffnet worden.

Durch die Eröffnung der ersten Linie wird
es nun möglich, Depeschen aus dem deutsch-öster»
reichischen Telegraphen - Vercinsgcbiete nach Frank-
furt am Main und Darmstadt auch auf dem
Wege über Bruchsal und Mannheim zu befördern.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-

bracht wird.
Laibach am 9. November 185,2.

Gustav Graf v. C h o r i n sky ,
k. k. Statthalter.

Z. «22. :, ( I ) 3 t r 7 l INNi .
K u n d m a c h u n g

der k. k. S t a t t h a l t e r e i f ü r K r a i n .
Zu Folge Erlasses des hohen k. k. Mini -

steriums des Innern vom 5t. November !85>2,
Z. 28852, ist durch die nunmehr geschehene Ver-
bindung d<r französischen mit der großherzoglich-
badischcn Tclegraphenlinie die Möglichkeit herge
stellt, die für Frankreich bestimmten telegraphi-
schen D.peschen directe über München nach Straß-
bürg und so weiter zu befördern.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

laibach am 9. November l852.
Gustav Graf v. Chor inöky,

k, k. Statthaltt'!'.

Z. « l5 . :> (3) Nr?2079«.
Concu rs - Kundmachung.

Zur Wiederbesetzung der bei dem k. k. Eteucr-
amte in Wildon (Bezirkühauptmannfchaft Leibnitz)
in Erledigung gekommenen provisorischen Con-
trollorsstelle, womit ein Gehalt jährlicher 5UU st.
nebst der Verpflichtung zur Leistung einer Caution
im Gehaltöbettage verbunden ist, wird der Con-
curs bis Ende November 1 8 5 2 aus-
geschrieben

Die Bewerber um diese Diensteöstelle haben
ibre mit. legalen Documenten belegten Gcsuche,
worin sie sich über Geburtsort, Alter, ledigen
oder verheirateten Stand und Moralität, dann
über die erworbenen Sprach- und sonstigen Kennt'
nisse, insbesondere im Steuer- und Rechnungs'
wescn, ferner über ihle bisherige Privat- oder
öffentliche Dienstleistung, und über die Fähig'
keit zur Leistung des oberwähntcn Caulions-
bettageö auszuweisen haben, und zwar Jene,
welche bereits in öffentlichen stehen, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden, die Andern aber in,
Wege jener politischen Behörde, in deren Amts-
bereiche sie ihren Wohnsitz haben, bei der k. k.
Bezirkshauptmannschaft in Leibnitz zu überreichen,
und darin zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem der Steueramtöbeamten in
Stciermcuk verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. stcirisch - illyrischen Finanz-
Landes ' Direction. Gratz am 28. Octo
ber 1852.

5 " 6 1 5 . :. (3s ^ Nr. 12533.
K u n d m a ch u n g.

Andreas Iaklitsch, Bäcker, von Schwarzen-
bach im Jahre , 8 3 l gebürtig, hat am 4. d.
M . semen, vom Gemeinde-Vorstande in Schwar-
zenbach am :w. März d. I . auf 4 Jahre aus,
gestellten und von der k. k. Bczirkshauptmann-
schaft Goltschee mit der einjährigen Rcisegültig-
kcitsklausel am 3 l . v. M . versehenen Hcimath.

schein, auf der Strecke von Neumarktl bis Lai-
bach, angeblich verloren; was zur Verhütung
eines aUs'aUigcn Mißdrauches bekannt gegeben wird.

Von der k. k. Polizei.Dlrection am 5. No<
vember 1852.

Z. »583. ( l ) N l . 46 U
E d i c t .

Von dem k. l. Bezirksgerichte Gollschee wild
dem abwesenden Johann Mantel, von P l^ l lb l l , be«
rannt gemacht: Eö habe wider il)n Iv>eph Manlel,
von Ollelbach, ^ls <öess,onär deö Anton.Schwalle
die Klage auf ^.»hlung auS dem Schuldscheine ddr.
22. Juli l83U und der (Zession vom 29. Ottembei
»843, angesprochlNen »87 fi. <:. z. c., danil aus P«a
nola,iouslechlferligung be» diesem belichte e>nge»
brachi, wo'üler die Tagsahuug zum summaüschen
Vtl'ahlen aus dcn 25. December l. I . VulMlllagb
um 9 Uhr mit dem Anhange deS K. l8 der ally.

! Einschließung vom 28. Ociotel »845 augeoldnel
!»vu>de.

Rachdem der Aufcnlhallsorl des Gtklagten
diesem Ge»ichtt nicht bekannl ist, so hat man «hm
auf sein« Gef.hl und Koste,, den Hrn. Gco>g
Maielle von Durnbach als Kurator aulg»st,U>, mi
welchem obiger Rechlbstleil „ach der l)>e,l>ludS be
stehenden Gerichlbordnung verhandelt und durchge.
fühlt wercen wild.

Dcfscn wird der Geklagte mit dem Beisatze
climlcil, daß er zur a», eo»cne«en Tagsatzung pn
»önlich zu eischeineli, oder dem aufglstelllen ^uraio,
fline Blhllfe an die Hand zu- geben, oder einl»
andern Sachwalter aufzustellen und dicscm Ge-
lichle uamhaft ^u machen, ride»Haupt im ge.
lichisotdnungbmcisligen W.ge einzu,chltilen hade,
w drii>enb er die Hollen stintl Saumniß »ur sich
,»lost beizunllssen haue.

K. t. Bezllktzgclichl ^oilschee am l« , August
i852.

Z. l,iU3. ( ,) Nr. 7900.
' E d i c t

zur E i n b c / l i f u n g dcl Ve r lasse n sch a st s.
G i a u b ig e r.

Vor dem gefertigten Bezirksgerichte habe», alle
Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des,
den 18. August l852 verstorbenen Georg Meden,
RealitätenbesUzers i» Vigaun, als Gläubiger line
Forderung zustellen haben, zur Anmeldung und Dar
thuung derselben den 15. December l I . Früh 9 Uhr
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern
an die Aerlassenschast, wenn sie durch die Be»
zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K . k. Bezirksgericht Planina den l l . Septem
ber »852.

3. 1604. ( ! ) Nr. 9,74.
E d i c t .

Vor r'. k. Bezirksgerichte P l a n i n a haben
alle Jene, welche an den Nachlaß dcs am 28.
Apiil l852 v.rstorbenel, Maurers Joseph Nonto,
von Z'lkniz Nr. 65, als Gläubiger eine Fordcrung
zu stellen haben, zur Anmeldung und Darthuung
derselben dcn 9. D e c e m b e r l. I . Fluh 9
Uhr hiergerichls zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Anmtldllligsgesuch schriftlich zu überreichen, wi-
drigcns dies.n Gläubigern an die Vcrlassenschaft,
wcnn sie durch die Bezahl,,,,«, der angcmeldrtlN
Forderungen erschöpft würde. kein weiterer Anspruch
zustande, als rnsofcrne ihnen ein Pfandrecht gel'ührl,

Planina den 25. October l852,

Z. l5?5- (2) . ^ l . 59,o.
E d i c t .

Von d,m k. k. iUezilkSgtlichle Krainbuig wird
hicmll bekannt c,cmach, , d^h f. f ^ndtka/licht zu
liaibach habe mt D.c,et vvm 22. Seplonder I. I .
N>. ^350, den Micha.l HUm'Uy uo,» Oderftlnig,
H. N l . W , wegen Irisinn un e. l̂ ura el zu <ê en
befunden, wornacl) demfllb»,, der Franz Wicmar
von SaUoch, in Bezote S m , alö Kurator aus.,,«
stclli worden.

Kraii t^sg am »5. !^c aber lß52.

^. »5^2. (2) Nr. 47 9!1.

E d i c ,.
Von dem k. t. Bczi'ksqcrichit Goltsck.e w«ld

dem Michael Sltldenz l'vn" Ramscluiegel bekannt
gemach! ! Paul !)luppe von Unte'lag habe wider ihn

am 2^i. Slptember lL4 l i , Z. 3206, die Klage auf
Zahlung von 664 fl. c. «. c. und auf Rechiferli.
gung der hiefrir elwirtten Pranotalion eingebrachs,
worüber tie Tagsatzung im .'Iiec.ssumimnqswege aus
den U. Jänner «853 Vormittags um 9 Uhr mit
rem Anhange des §. 29 G. O. hiergelichls be.
räumt wurde.

Nachdem der derzeitige Aufenlhalt des Getlaa.
ten dieftm Veiichte nicht bekannt ist, so hat man
ihm auf seine Gefahr und Kosten den Andreas llaf»
ner als (iuralor aufgestellt, mit welchem obiger
Rccklöstreit nach ter hie»landes bestehei'dei, Gelichtb-
o,dnun^ ve>handelt und durchgeführt werden wird.

Dessen wird cer Geklagte mit dem Beisatz,
erinnert, daß er zur angeordneten Tagsatzung per»
sönlich zu erscheinen oder dem aufgestellten Curator
s«ine Behelfe an die Hand zu geben, or er einen
aeidern Sachwalier aufzustellen und diesem Gerichte
namhafi zu machen, üdirhaupt im gtlict)isoldnung5.
maß'gln Wege einzuschrcilen habe, widii^ens «r die
folgen seiner Saumniß nur sich selbst beizumessen
hä te.

K. k. lliezirksgericht Gollschee am 25. Aug. !852

Z. ,568. (2) Nr. 5152.
E d i c t .

Vom k. t. Bezirksgerichte Reifniz wird hiemit
bekannt gemacht: Es sei mit Bescheide vom >«i.
October ,852, Z. 5»52, in die erecut. Feilbictung
der, dem Urban Kiaiz gehörigen, irnvormals Herr
schaft liieifnizer Grundduche «ul, Urb. Dol. l35 l u.
1355 ^ erscheinenden Realität in Hraunik lZonsc.
Nr. 16, wegen dem Anton Moschek von Planina
schuldigen !U5 fl. c. z. c. gewilliget, und zur Vor.
nähme die I . Tagfahrt auf den 22. November, d«
l l . auf den 2>. December »852 und die I I I . auf
dcn 2N. Jänner »853, jedesmal um »0 Uhr Früh
im Orte Traunik mit dem Beisätze angeordnet wor-
den, daß die Realität erst bei der 3 Tagsalnt
auch unter dem Schätzungswcrthe pr. 928 fi. 20 kr.
wird hintangegeben werden, und daß der Grund
bucdsertlact, die Bcdingnisse und das SchatzungS.
protocoll hiergerichts eingesehen werden können.

Neisniz am »9. October l852.

^- !60tt. (2^ Nr. ,365 l .
E d i c t .

Von dem k. k. BczirkSgerichte Umgebung Lai
bachs wird hiemit vekanul gemacht, daß über f r . i '
willig, s Anwehen dcs Simon I>l»^K, von S t .
Mai l in an der Save H . N r . »4, die Vträußerung
dessen, in eben besagter Ortschaft liegenden, der be.
standenen Hen schaft Pfalz Laibach zul) wb . Nr.
»29 ,>l Urb, Nr. »04 zinsbar gewesenen, gerichtlich
auf 4<><>l fl. l0 kr. geschätzten 2 Haldhulie» , i>„
Oesammlsiacbenmaße von 22 Joch 549 lD Klast.r,
sammt allen Wohn. und Wirtschaftsgebäuden,
ferner des ganz,n Mobilars, als: des Viehes., der
stehenden und bereits eingebrachten Feldfrüchte »md
der Meierrüstung lc. bewilliget, und hiezu die Tag'
satzung auf den ,8. November l. I . , Vormittags
um 9 Uhr in loco dcr Realitäten bestimmt worden fc>.
Hirzu we,den alle Kauflustigen mit dem Beiktze
vcrständiglt, daß die ililitationSbedingniffe, worm,,
ter jenes des Ellagcs des l0 "<g Vadium^, «nd tas
SchätzungsprotocoU hieramls zu Jedermanns Eiin
slcht dercit liegen.

K k. Bezirksgelicht Umgebung Laibachs am l2.
November l852.

F 1545, ,3) Nr. 3870.
E d i c t .

Vom r. k, Bezirksgerichte Egg wild bekannt
gemacht: Es sei in der Crecutionzsache detz Georg
Iamschak von Kokoshna wider Maria >l»ili>« von
Sallog, die executive Feilbietung der im zreisasscn-
Orund^uche Kreutberg zut) U»d. Vir 285, Satzblich
l'Kf;. 32 vorkommenden, auf »523 fl. 20 kr. g>«
schätzten Realität, bestehend aus einer Mahlnn'il'le
sammt Zugehör in Sallog, wegen aus dem glückt,
lichen Vergleiche vom »4. October »«50 schuldiger
»34 fl. s- ». c. bewilliget word«". Os werden ra
her des Vollzuges wegen drei Tagsatzungen aus den
»0. Jänner, »0. Februar und »0. März k. I . , jedrh-
mal um 9 Uhr Vormittags in loco der Realität
mit dem Beisätze angeordnet, daß die Veräußerung
unter dcr Schätzung nur bei der dritten Tagsatzunc,
Sta l l finde. Die Schätzung, der Grundbuchs, tzr
tract und die llilitalionsbedingnisse liegen bei dilsem
Gerichte zur Einsicht bereit.

Egg, am l5. Huii ls52,
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Z. 1568. (3) Nr. 5358.

E d i c t .
Da zu der mit Edict vom 27. September

1852, Nr. j774, auf den 30. October l852 bestimm-
ten erstey ereculiven Feilbietung der Georg Dejat'.
scheu Nealilat in Dttaviz kein Kauflustiger erschie-
nen ist, so hat es bei der zweiten auf den 29. No
vembcr «852 bestimmten Tagfahrt sein Verbleiben.

H. k. Bezirksgericht liltiflNH am 30. Octo-
ber «852.

g. «532. (3) Nr. 7605.
E d i c t .

I m Nachhange zilm dießgerichtlichcn Feilbie,
tungsedicte vom '^3. Juni l. I . , Z. 5^ l6 , in der
Realerecutionssache des Hrn. Eduard Scherko uon
Zirkniz, wider Andreas Popek von Vesulak, wird be-
deutet, daß die Feilbietungsrudrik snr die unbe-
kannten Erden der verstorbenen Sätzler, Andreas
und Mina Popek, dem denselben bestellten O i -
»lllur 2li -»clulil Johann Hren von lllcsulak zuge
stellt wurde, welchem auch die fernern Erledigungen
im Gegenstände zugestellt werden; wovon die Er-
ben wegen allfalllger eigener Wahrnehmung ihrer
Rechte hiemii verständiget werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am l . September
1852.

Z. 1579. (3) . Nr. 3574.
E d i c t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n s c h a f t s -
G l a u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte S t . Mart in
haben alle diejenigen, welche an der Verlassenschaft
der den 12. August «852 verstorbenen '/., Hüblerin
Iosesa Vidgai, von Kremenev Haus Nr. « l , als
Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur An,
meldung und Dalthuung derselben, den 2^. Decem
der «852, Früh 9 Uhr zu »rscheinen, oder bis dahin
ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreichen, wi-
drigens diesen Gläubigern an die Verlassenschaft,
wenn sie durch dic Bezahlung der angemeldeten

Forderungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K.k. Bezirksgericht St . Mart in am «3. Otto-
ber 1852.

Der k. k. Vczirksrichter:
Z h u b c r.

Z. 1573. (3) Nr. 2<>9l.

l! i c i t a t i o n s - K u u d m a ch u n g.

Ueber das Ansuchen der Josef und Maria Sc»
nitz'schen Vcrlaßnben werden vor diesem Gerichte
am 30 d. M . Vormittags um U) Uhr nachstehende,
im votmals magistratlichen Grundbuche vorkommende
VerlaßRealitäcen, als:

») Das Haus Nr. 93 sammt An- und Zuge,
hör in dcr S t Peters-Vorstadt, mit dein Ausrufs-
preise von 3824 fi. 5 kr.;

t>) der Acker, Rectif. Nr. 52l), Catast. Parz,
Nr. 33 l , mit dem Ausrusspreise von 1000 ft ;

c) der Acker, Rcctif. Nr. l»59 im liaibachcr
Felde, und zwar : die »rste Abtheilung Palast. Parz,
Nr. 372, genannt Kreula, mit dem Ausruisprcise
von 375 ft., u»d die zweite Abtheilung, Catast.Parz.
Nr. 380, genaimt Xclcü-l»!.-»»'«^ , mit dem Ausrufs-
preise von 250 fi., uud

(i) der Gemeiumilheil, eigentlich Wiese Map.
Nr. 122, Catast. Parz. Nr. 1400 am Volar, nnt
dem Ausrufsprcisc von 9li fi., im Verstcigerungs-
wtge an den Meistbietenden hiütangegeben werden.

Wovon die Kauflustigen mit dem Beifügen
verständiget werden, daß sie sich über die Bcschaf-
flnheit, Lage und Begräozung dieser Feildietungs,
objecte selbst Kenntniß zu verschaffen haben, und
daß die üicitationsbediiignisse und die Schatzungs-
Protocolle bei diesem Gerichte eingesehen wcrdm
können.

K k, Be^ilks^nickt üaidach l l . Eellion am
8. November 1552.

Der k. k. Bezirksrichter:
Dr-.v on Schrey.

Z» l592. (3) Nr. 10438.

Licitations - Edict.
Von dem k. k. Bezirksgerichte

Laidach I. Section wird bekannt ge-
macht, daß am 20. November d. I .
Früh 9 Uhr dle in den Verlaß der
Frau Gertraud Marlintschitsch ge-
höriqen Weine verschiedener Gattung,
lm Schäl^ungswerthe von I^U) fl.,
nebst Geschirren, im Werthe von
M l st. b' kr., an der Wienerstraße
HauS-Nr. /4, im Wege der öffent-
lichen Versteigerung werden veräußert
werden.

Hievon werden die Kauflustigen
mit dem Anhange verständiget, daß
die Llcltatlonsbedmgmsse vorläufig
hiergerlchts eingesehen werden können.

Laidach am 7. Mai ltt.52.

Z. 1593. (2)

Haus - Verkauf.
Das Haus in der Mitte Stadt

Laibach, Nr. 2^3, im besten Bauzu-
stande ist aus freier Hand zu ver-
kaufen. Das Nähere bei der HauS-
eigcnthümerin im 2. Stock zu er-
fragen.

Z. l565. (2)

Z u r Ai'<>88en I / o ^ für die
G r ü n d u n g d e s

MMtar-Hospitales M Carlsbad,
spielen in der

zu Gunsten der Kosebesitzer, die als Gewinne bestimmten
1 0 0 0 -3'tnck fürstlich Wmdischgrätz-Lose

oder dafür in barem Gelde

Gulden 2 0 , 0 0 0 sn Gonventwns-Münze,
«nd zwar:

t Trefferil O « « Stück fürstl. Windlschsträ^-^ose oder fl. A H M « « Conv. Münze
1 detto il H « « „ » Windischgrätz-^ose » » « M » w
1 detto il K « « » , Windischgrätz-ztose » » « M v «

Durch den Besitz von äl Losen lEines auö jeder Abtheilung) die mindestens z w e i f i cheve G e l v i t t N e geben,
wird zugleich auch die Theilnahme auf alle 4 Gewiun-Dotatioucn.

«°n fl. 4 8 , 5 « 0 , fl̂  7 0 , 3 . ^ 0 , fl- 1 I 8 , 3 ä < > , tt- 83,4ä- t t , zusammen von Ĝden
» N s ^ / l ^ / ^ in Con», Münze erworben. Preise der «oft: , . und , » . Abtheilung fl. », — « " - Abtheilung fi. «, —

I V . Abtheilung fl. »2. i»

«n . « . .«,,. D . Dinner U Oomv.
Lose dieser Lotterie sind zu haben bei Heeger s5 G r i l l in Laibach.


